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P  erfoncn: 

Vie  alte  'S  q  f  l. 

Annerl,  i\)v  ©odlfind. 

Q^ofele  I 

P  Q  u  l  Q     >  Annerle  Sd)ulfreundmnen. 

3^r  a  n  }  i  i 

V  cv  goldene  ©aneiuirt. 

Vtx  Xifd)ler. 

§  a  n  f  l ,  [ein  Sobn. 

3)ec  ^ül)cec  ei  nee  Q3eterfd)ar. 

:Dec  flr3t. 

Cin  junger  Q3urfd)e. 

JHänner  und  QDeiber.     Junge  ^ucfd)en  und  D^ädeln. 

(3n  Q3aro(f  3U  fpielen.) 


^KfT^ 

^^^^ 

^w-^ 

^ 

^^^^ 

^^^^' 

I 

^^^^^miM 

^^jilJM^^^ 

V^^Ln(2g^>, 

7m 

■^^^M.^  :^^'%^ 

p'^^^i^fsn^  1^ 

<y**«3^^ 

Crfte  S3ene 


Cändlidjes  Stflbd)cn  bei  der  alten  Q3a)'l.  Clngangetüc  an  der  ted)ten  IDand 
Tlebentüt  an  der  §intetroand.  fln  der  etroae  abgefd)rägten  IfnEen  Qüand 
ein  Jenfter  mit  }urü(fge3ogenen  toten  JenftecDortiängen.  Sae  5enftcc  fteljt 
auf.  IHebt  im  QDocdergrund  ein  GroßDaterftut)!  mit  „Otjrcn".  XJatauf  jer» 
fnüUtc  Polftec.    ^ie  abendHd)e  JUaifonne  fd)eint  in  das  Stüb^en. 


V\z  Stimme  des  goldenen  ©ansmirtee 

(unter  dem  J^nf^^r,  im  fluatufetton) 

3KaitQn3  ift  l)eut 

Q3ei  der  goldenen  ©ane. 

IRüdeln  legt  8  die  fd)ön  ©rcandln  an, 

5e^t  6  die  gcüen  KrQn3eln  auf  — 

Qlm  ad)te  fangt  6  an, 

3n  der  9^üel)  ifc^  es  gar  — 

Sd)öner  rcird  6  nimmer  in  dem  Jal)r. 


X)ic  alte  Q3q[1 

(l'uenge  Jfgur  mit    ftraff   nad)    bjinten  gt[trict)i'ncin  @raut)aar,    ift  ioät)rcnJ 

ittv  Cinladungcivoi'tc  des  6aneroirCeo  aue  Jec  Qlebentür  qefommen  und  uiu 

5en[tcr  gelitten.     '2DinEt  l)(nQuo) 

©anöroirt,  an  AugCnblicf  .  .  .  (com  ?enfter  jurürftcetend)  X)cc 

alte  ^q|ü33o,  der  roird  immer  g[d)cider.  'und  au[- 
gcpu^t  ift  er,  lüie  q  Pfing[tod)8. 

^ec  goldene  ©ansroirt 

(roicd  In  der  Cingangetüre  fid)tbac.   7col)er  Alter,  um  den  ^ut  einen  fci[d)en 

'3lumenfcan3   gcioundcn,    in    der  ^and    einen  Stab,  deffen  Cnde  ein  Btcau^ 

oon  fci[d)en  'Blumen  3iett) 

VU  alte  Q3a[l 

(ernft,  mit  dem  Kopf  nad)  der  Q'lebentüc  deutend) 

^a  drin  liegt  mei  ©odlfind  franf  aufn  "Xod  —  und 
du  lafet  t)^ut  nebnan  tan3n? 

^er  goldene  ©ansroirt  (luftig) 

Aber  3^rau  '^afl.  ©8  üergcl)t  foa  Sefundn,  roo 
in  der  Qüclt  nit  oane  ftirbt.  Auf  dö6  darf  man 
nit  fd)augn,  fonft  Fommt  man  um  alle. 
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Vic  alte  Q3a[l 

(fall) 

Q^ucd),  der  du  bift. 

t)cr  goldene  ©aneroirt 

Cq§  nur  tu[d)n,  la^  tufd)n  —  [olong  man  nod) 
fd)nQuft   —   roic  ftelln  alle   no   früel)   gnueg   die 

^Sütfc^n  auf.  (OTendet  fid)  jum  ©el)«"-  ^Tlit  den  Ringern  fdjnaljend, 
oergnügt  cor  fid)  V)(n) 

IRaitan3  ift  l)eut 
Q3ei  der  goldenen  öane  .  .  .  (Cingangetüt  ab) 

^ic  alte  Q3a[l 

(}um  Or^t,  der  eben  aus  der  Qftebentüt  ?ommt) 

^ecr  X)ofter,  roas  [agn  Sie  l)eut? 
Der  Arst 

(e(nfad)ec  ConddoFtoc) 

Qla  )a,  dae  Cüngerl,  dae  Cüngerl  .  .  .  alle  Tag 
roieder  3^ieber  .  .  .  und  roird  alle  Tag  minder. 
Je^  ift  [d)on  bald  gar  nije  mel)r  dran,  ©rad  nod) 
3n)e{  Augn,  entegrofee. 


Vit  alte  QBüfl 

*^nd  an  Qlnuul)  t)at  [ic  in  \\)v  —  aufecu  oon  Q3ctt, 
und  roieder  cini,  roicdcr  aufecu  —  die  l)alben  ^üd)t 
pacft  [ic  oft  um  .  .  . 

^er  Ar3t 

91a  ja,  la^t  fid)  denfen:  IRit  l6  Jat)r  —  da  n)cl)ct 
man  fid)  t)alt. 

X>ie  alte  ^afl 
QDie  lang  gcbn  Sic  il)r  no? 

a)cr  Ac3t 
Sd)ad,  [d)ad,  [o  a  faubcrs  3^igüd  .  .  . 

Vic  alte  Q3a[l 

(näl)cc  an  i\)n  l)ctan) 

£)üt  aa  fd)on  anfangen  die  Augn  roerfn  nad)  red)t6 
und  linfs.  Aber  i  l)ab  [ic  guct  gl)üetct.  3n  der 
Qiad)t  bin  i  oft  auf,  roenn  der  Q3odcn  frad)t  l)at. 
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X>ec  Ar3t 

^ab  i^r  allrocil  gern  nQd)g[d)aut.  QDic  q  lfRa= 
[d)an39erQpfele   ift   fie    groefcn.      Qla,    fannft   m> 

niQd)ßn.         (CingangDtüc  ob) 

Vie  alte  QBafl 

(fe^t  fid)  und  betet,  den  gcojjperligen  '3?ofenfrQn3  um  die  ^fnasi'  gerounden 
Dor  fid)  l)in) 

3  bitt  für  8  Annele  um  an  [eligcn  Xod. 
Anncrl 

(cütjrendee,  oon  langet  Ktanfl)eit  Qbge3el)cte8,  founi  fed)3et)njät)ciges  ITIäd» 
d)cn,  fommt  (n  fl)cem  gelblid)roeifeen  ^'rmungöflefd,  mit  aufgelöftem  §aar, 
roie  Don  le(d)tem  Jieber  aufgepuloett,  aus  der  'J^cbentür.  Sie  trägt  eine 
37Iafd)e  im  ()aax  und  leid)te  Sd)ul)e  in  der  §and) 

^afl,  duu  —  ^a[l  .  .  . 

VU  alte  ^afl 

(erl)ebt  fid)  erfd)rodfen) 

Aber  Annele  —  roae  treibft  denn?  Je^  t)at  [ie  gaar 
8  3^irmgn)and  an.    ^u  bijt  ja  fd)on  gfirmt. 

Anncrl 
Qlm  ad)te  fangt  8  an  .  .  . 
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Die  alte  Q3a[l 
Qlm  ad)tc  auf  die  9Iad)t  fangt  foa  ^icmung  an. 

(TOlll  [(e  (no  'Bett  fül)cen) 

Annerl 

(n)et)rt  fid)) 

3Haitan3  ift  l)cut.    .^aft  nit  den  Anfagcr  gl)ört? 
Die  alte  ^afl 

(ftarrt  fie  ganj  entfeQt  an) 

Aber  Annele,     Je^  bift  mir  gan3  oon  Kopf  .  .  . 
je^  gel)  aber  g[d)n)ind.    (OTüi  fi«  abfahren) 

Annerl 

(r(if)t  fid)  t)<f('9  lo») 

Du  derbebft  mi  nimmer.    3  frag  di  nimmer,   ©rad 
die   Sd)uel)   leg    i    an  .  .  .  nad)er  gel)  i.      (Cdfet  üd) 

ouf  dem  Grofeuoterftubl  nieder  und  fd)lüpft  in  die  Sd)ut)e) 

Die  alte  ^a[l 

(topfnicfend  nad)  Onnerl  fel)end) 

Ja,  ja  .  .  .  ©Ott  rooa^  f4)on,   roae  er  tuet. 
IQ 


Anncrl 

(}icl)t  du  Sd)uV)e  an) 

5oo  .  .  .  iT>Q8  tuet  er  denn?  {Vanto  Vit  Sd)ucl)  tanj 
i  l)eut  durd)  .  .  .  bie  aufe  Ic^te  ^e^ele  tQn3  i  fic 

duud).  (Oot  d(c  Sd)ubc  angelegt.  Sin!t  crfc^öpft  in  den  Grofeoater^ 
ftu^l  jutücf) 

X>ie  alte  Q3a[l 

(t)Qt  (bc  Eopffd)üttelnd  jugefe^en) 

Riebet  über  3^ieber  .  .  .  (dann)  gel)  Annele,  [ei  gfd)eid. 
TQn3n,  du  .  .  .  faa,  [o  [d)QU9n  fie  aus,  die  a  paar 
Sd)uel)  dut:d)tan3n.    Kannft  ja  faam  ?ned)n. 

Annerl 

(fi^t  crfd)6pft  da) 

Ja  .  .  .  roeil  i  franP  bin.    3  bin  ja  foo  franf. 

X)ic  alte  Q3a[l 

3^reilid)  bift  franf.  Annele,  denf  nit  ane  Tan3n. 
Den?  an  den  ^immel. 
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Annerl 

(ff^t  «(n  7Dti\A)en  cctdjöpft  do.   piö^lid)  gegen  das  Jenftec  \)in  ouft)otd)cnd) 

q3afl  -  börft  .  .  ? 

J)ic  alte  Q3q[1 
3  \)öv  nije. 

Annerl 

(in  frol)et  Crtüortung) 

Cs  ift  Oancr  unter  mein  ^^^fter. 
VU  alte  Q3a[l 

Quer?      CZDfU  ans  Jenfter  treten  und  den  7)orl)ang  3arii(f}(el)en) 

Annerl 

0)ä\t  fie  3urü(f) 

Qtiit   —   er  ift  [o  leid)t  g[d)re(f  t.    (Conn  frob,  uif«)  3 
moan,  der  Xi[d)lerl)an8l  ift  s. 

X>ie  alte  QSafl 

(ocrroundect) 

^em  QDorfteber  feiner? 
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Anncrl 

(nicEt) 

Jqq  ...  der  mit  die  Hcd)tn  Augn. 
X»ie  alte  QBafl 

(fotfe^end) 

QDq8  tüiU  denn  der  unter  dein  ^enfter? 
Annerl 

(lQd)clt  übetlegen) 

Jana  .  .  .  QBafl  —  alle  l)aft  doo  nit  aujßergfpi^t, 
locnn  dein  ^als  aud)  noo  fo  grerft  l)aft:  QDor  i 
derCronft  bin,  ift  er  alle  Xag  da  aujßn  oür  .  .  . 
mit  Q3retter  auf  der  Ad)fl.  Qlnd  einerblin3elt  alle«^ 
mal.  Qlnd  glci  roieder  deroon  .  .  .  gan3  rot  und 
oertattert  .  .  .  roenn  i  l)inter  dem  QDor^angl  au^er* 
gfc^aut  \)Qn  .  .  . 


X>ie  alte  Q3a[l 

(focfd)end) 


Qlnd  duu 
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Anncrl 

3?  f)Qlt  aa  glei  roiedcr  3ru99.  Ilit  an  oan3igc8 
QDöctl  ...  er  nit,  und  i  nit  .  .  .  foo  dumm  fein 

roir    g^ßfr*'    (Ctb«bt  fid)  oom  Stul)l.    TSclnoV)«  drot)«nd  qcg«n  d«« 'BafO 

Aber  je^  dcrl)cbft  mi  nimmer.  Je^  frag  i  di 
nimmer,  (onni  ouf  doe  jenfur  5u)  Je^  grüc^  i  il)n,  80 
Hieb  und  röd  mit  il)m. 

Vit  alte  Q3q[1 

(ift  it)r  juootgefommcn  und  \pä\)t  ducdj  das  Jenfttt.  t>onn  «tlcid)tfct) 

Qiicmcnt  ftel)t  untn. 

Anncrl 

(fC«l)t  ducd)  dos  Jenfter,  dann  «nttaufd)t  jurflcf.    Dem  TDcintn  na\)t) 

Jc^  l)Qt  er  dein  ©rauPopf  beim  9=enfter  gfedin  .  .  . 
und    da    ift    er    dcrfd)ro(fn    und    roieder    deroon. 

(THdfUt  fid)  die  ma\A)t  im  £)qqc  3ured)t)  Aber    l)eut   tQn3   l   .    .    . 

beut   tQn3    i  .  .  .    l)eut    frag    i    di    nimmer  .   .  . 

(finft  rolcdcc  ccmOdet,  Idfe  feufjend  in  den  Gro^oatcrftul)!) 

^ie  alte  QBafl 
3  bön  gmoant,  du  roillft  tan3n? 
16 


Anncrl 

(fd)TOcigt  ein  TUcilc^en,  dann  ebne  d(e  Haltung   ju  oetändctn,   fd)mcr3Doll» 
tul)»9f  mit  gefd)loffenen  Augen) 

Jc^  —  gel  OBofl  .  .  .  jet^  dürfet  i  .  .  .  roeil  mi 
die  ^üe§  ni'mmec  tragn.    Darf  i  |e^,  l)a? 

Die  alte  QBafl 

(auf  Annetl  3u) 

©eV)  Annele,  je^  3ied)n  roier  8  ^^irmgroand  roieder 
fd)ön  QU6,  —  und   du  legft  di  in  8  ^ött.    öet), 

[ei    mci    braoe     ©odlPind    .    .    .    (rodl    ibr  com  Si^  aufbelfen) 

Annerl 

(rocket  [ie  mit  flbfdjcu  Don  fid)  ab) 

öel)  roecf  —   du  muffelft  roie  unfer  Kellertrud)n 
mit  die  altn  ^e^n  drin  .  .  . 


Die  alte  ^afl 

(gefränft) 

©uet  —  nQd)t)er  gel)  i.    Dös  Cann  i  [d)on  mQd)n. 

(2Tlad)t  TRiene  ab3ugel)cn) 

S(i)önl)crt,  TRaitanj  2 
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Anncrl 

(((el)t  fbr  ongftDoll  nod)) 
Qlaa  —  ^üfl,    bleib    daa    ...     (da  d(c  T3q[1  bUten  läit   und 

xüt  Qb  rodi,  pcbend)  ^orft,  Q3q[1,  Hit  n)C(f  gcl)n.    3  l)Qn 

foO   an    Angft    ...      (da  die  <3afl  sucücftommt,  it)c  f<^ön   tuend) 

3  l)an  JQ  fonft  nicmant  ale  du'. 
X>ie  alte  Q3q[1 

(nimmt  il)t  gcofeeo  Gebetbud)  und  fe^t  fid)  die  Hornbrille  juree^t.    Sd){ebt 
einen  Stul)l  3U  flnnerl  Ijin  und  feQt  fid)  darauf) 

Annele,  rooQ^t  roace?    Jc^  tuen  roier  miteinond 
betn.  QDirft  fed)n,  da  roird  dier  glei  leid)ter.  (öffn«  dae 

<Bud)  auf  dem  Sd)o§  und  blättert  drin)    3  bct  dlCC  fc^  DOOr   UUd 

du  bcteft  miec  nad). 

Annerl 
3Tlucfe  i  ftecbn? 

t>ie  alte  Q3afl 
^08  müeffn  roiec  alle. 


18 


-<S>-<®-:®-^<®-<®  -:a-;®-f6H:®--:®<®-<S-^®<®-iSK®-<®-<®-:®-<®<®<®<5><?)-<5>-:S 


Annecl 

(bc(nal)e  feindfeUg) 

Ja,  ober  3erft  die  Alten.    Qii't  die  Jungen  ooran. 


Die  alte  Q3a[l 

Da  gcb)tö  nit  der  QReil)  nad).    "^Ind  eimal  muue^ 
gjtorbn  fein  —  jung  oder  alt. 

Annerl 

(nQdjdcnEKd)) 

Ja  fceilid),  nur  eiimal.    Q!üenn  man  öfter  fonnt, 
nac^l)er  fommet  e  ein  s  erftcmal  nit  fo  l)art  an. 


Die  alte  QBafl 

(betet  au8  dem  "Bud)  oor) 

„^err  Jefus,  dir  leb  id)  — " 


Annerl 

(fafet  die  Dotgefpcodjenen  QDorte  gierig  auf.    QDoll  ünbtunft,  mit  gefalteten 
fänden) 

„^err  Jefus,  dir  leb  id)  — " 
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t»ic  alte  Q3q[1 
„£)tvv  }c[u8,  dir  [tcrb  id)  — " 

Anncrl 

((nbrünft(g) 

„£)cvv  Jcfus,  dir  leb  id)  .  .  ."  o\)  la^  mi  nur  Icbn, 
i  leb  dir  )a  gern,  i  tu  dir  ni^^e  liicbere  als  leebn  .  . . 

^ic  alte  QBüfl 

„^err  Jefue,  dir  leb  id)  — ",  döe  l)abn  roier  [c^on 
gböbt.    Je^  ?ommt:  „§crr  Jefue,  dir  [terb  id)  — ". 

Annerl 

(3Ögcrnd) 

„§crr  Jefue,  dir  — "  (fdjrocigt,  dünn)  Q3a[l,  da  3icd) 
3erjt  den  Q!)orl)Qng  3ue,  dafe  Poa  Sonn  mel)r 
cinerfd)cint.     mc  osofi  tm  es)    ^ort   ift   no    q  Cü(f  1. 

(©(e  Q3ofl  bcforgt  ce  und  fe^t  f(d)  toicder  3U  (l)t) 

^ie  alte  ^ofl 

(n)(cdcrt)olt  aus  dem  'Bud)) 

„5err  Jefus,  dir  [terb  id)  — " 
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Annerl 
„§erc  Jefue,  dir  — "  (fcbroeigo 

X>ic  alte  <^a[l 

(oocrourföDoU) 

Aber  Annele:  "Dem  £)evv  Jefue  3  lieb  mucfe  man 
aa  [terbn  tonnen. 

Anneul 

(füinpft  mit  fid),  dann  nad)  einer  Paufe) 

^et  nur  lüeitec,  i  denP  mier  9  t)Qlt. 
t>ie  alte  Q3afl 

(fopffd)üttelnd,  beinal)e  feindfetig  flnnele  mufternd) 

^08  l)oafet  man  t)ängen  an  dem  ^e^ele  Cebn . . . 

(fabrt  fort    ÜU6  dem  Q3ud)e  5U  lefen)    .  .  .     „Und     [Ü^C     mid)     ein 

in  die  eroigcn  3^ceuden  — " 
Annerl 

([et)nfüdjtig,  mit  gefalteten  fänden) 

Jüa  —  „fül)u  mid)  ein  in  die  Freuden".   3  möd)t 
mi  ja  [oo  gern  freuen,    (ßeftig  gegen  die  ^a(i)    Aber  du 
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l)Qft  mi  nie  laffn.  QIi?e  l)Qn  i  dorfn  . . .  (uwad^ng)  oo 
Jcc[u8,  fücl)r  mid)  ein  in  die  ^reudn  . . .  JRQitQn3 

ift    l)eUt   .  .  .    IRQitQn3    ift    l)eUt   ...   (finft  erfd)öpft  suracf.) 

X>ie  alte  QSafl 

^enf  nimmer  dran,  roae  oufeec  dier  ift.  oann  roeitcr  ous 
dem  <Bud)c  uodefend)  . . .  „3U  deinen  Cngeln  und  ^eiligen, 
Amen." 

Annerl 

(fleinlQut) 

. . .  „3U  deinen  Cngeln  und  ^eiligen,  Amen." 

(Sinft  tiefer  Jn  den  6coboQtctftul)l  und  fdjlfefet  die  Augen.) 

Die  alte  Q3afl 

(Floppt  das  Q3ud)  3U.  Q3eugt  [id)  aber  Annerl,  die  roic  fd)Iafend  daliegt.  Ceife) 

Annele,  ift  dier  je^  leid)ter? 
Annerl 

(obnc  die  Augen  3U  öffnen  oder  fid)  3u  regen) 

3  fpür  bald  Poan  3^uefe  mel)r.  Va  roird  oan  rool)! 
leid)t  fein  .  .  .  roenn  man  foan  ^uefe  mel)r  fpürt. 
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(OTflde  iad)eind)  Qlnd  dü  rcill  i  no  tQn3n.  93in  ii  a 
dumme  ^ing  ...  gel  Q3afl  . . . 

^ie  alte  Q3q[1 

(befriedigt) 

Soo  ijt  0  red)t,  Annele.  Tue  di  nur  göbn  ... 
gQn3  in  ©eduld. 

Annerl 

3  roerd  n)ol)l  müeffn  ...  (tübtend  ergeben)  ^q[1,  i  gilb 
mi  [d)on  . . .  gann3  dem  ^err  Jefue  tue  i  mi  gebn . . . 
i  gl)6r  fd)on  bald  nimmer  da  ];)cv  . . . 

^Die  alte  13a[l 

(ftob) 

Soo  ift  8  red)t,  Annele  .  .  .  bift  mei  braoe  ©odU 

find.   (Ca&t  il)re  Rügen  e(n  7Deitd)en  auf  Qnnerl  rul)en)  QBald  mirft 

die  Cngl  fingen  \)övn. 

Annerl 

(mit  gefd)loffenen  Hugcn,  ro(e  tjolb  Que  dem  Sd)!üf) 

3Kier  fimmt  oür  ...  i  l)ör  fie  \d)on  . . . 
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Vic  alte  Q3Qfl 

(interefffttt) 

Singen  [ic  [d)6n? 

Anncrl 

(9le(d)gaitfg) 

Od)  ©Ott  )aa,  [ie  picpfcn  gQn3  nett. 

(3TJün  \)ött  (m  5öuef\ur  Sdjritte  und  dann  Icifce  Pod)en  an  der  eingonqetür.) 

VU  alte  ^afl 

(bordjt  au[) 

QDer  Pimmt  denn  jc^? 

(@el)t  die  Türe  öffnen.) 


Anncul 

(ol)ne  (id)  }u  tüljceu,  ooc  fid)  l)(n) 

Q[)iellcid)t . . .  goac  [d)on  der  ^err  Jefue  . . .  mi  l)olen. 
Aber  es  mue^  nit  [o  gfdjroind  [ein  . . .  i  roart  it)m 
gQn3  gern  . . . 

C^Rofele,  Paula  und  Jconjf,  drei  junge  OTädeln  3ro(fd)en  15  und  )6  Jobf«"/ 
erfcl)t(nen  zögernd  (n  der  geöffneten  Tür) 
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QRofclc 

(trägt  eCn  StcSu^d)(n  oon  fr<fd)en  31^ai9ld(fd)en  (n  der  ^ond,  Ic([c  jur  OSafl) 

QDir  ?cmmcn  Abfd)icd  nel)mcn  —  üom  Anncle. 


Vie  alte  Q3q[1 

(3U  flnntrl  oor,  leife) 

Anncle,   deine  Sd)uelfreundinncn  femmen   —   auf 
Q3[ued). 

Annele 

(ol)ne  [fd)  3u  regen) 


Jaa,  lü^  [ie  nur  fcmmen. 


^ie  alte  ^üfl 

()u  den  drei  TRädä^tn  an  der  Cingangetüc) 

Abec  nit  lang   Qufl)Qltn.    "^nd  mQd)t   9  mier  fie 
nimmer  irr  ...  [ie  ift  [d)on  l)Qlbet  in  §imml. 

(gel)t  Q^ebentüre  üb,  die  fi«  \)it\Ut  fid)  \)a\h  offen  lä&t) 

(Die  drei  JHäddjen  Eommen  leife  auf  den  Seb'nfP'Q*«*  etroao  oor.   'bleiben 

in   gemeffener  Cntfernung   com   ©rofenaterftul)!,   auf  dem  flnnerl  3njifd)en 

Sd)lafen   und  QiDadjcn   l)indämmert,    ftel)en.     Stecfen   roifpernd   die  Köpfe 

3ufammen  und  fel)en  nad)  flnnerl) 
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Q^ofele 

(derbgefund,  cotroangig,  mit  cfncm  lcf[(n  naecuf  dcc  'Dccroundecung) 
0)Ö,    Paula    —    da    [d)aug    ...     (Ijoft  ib«  ?lng«r  in  Panlo» 

Ännei)  §at  düe  ü  [d)ön8  ©roand  an. 

Paula 

Qlnd  die  roeifen  Rändln,  dö  [ic  l)at.  ^nd  a  ©fid)tl, 
roi'c  au8  QDad)8. 

3^ran3i 

(Püfternd) 

^08  ift  fd)on  a  gann3C8  ^immbPind. 

(Sind  fd)tittn)ti((,  beinahe  el)rfücd)t{g  au[  den  3<b<n{P>9<n  <>"  Anncrl 
bttongefommen). 

Paula 

(te(fc) 

Annele,  roic  gel)t8  dicr  denn? 
Annclc 

Cot)nf  (icb  )U  regen,  mit  ge(d)lof(enen  flugen) 

3  Pann  8  nit  rcd)t  lobn. 
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Q^ofele 

(t)aud)end) 
Annele,     fcnnft     uns     nO?    (önnerl  r(d)tet  \\d)  efn  rocnig  ouf) 

QDer  bin  i  denn? 

Anncrl 

(fdjitieigt  ein  QDeildjen,  dann  faft  tco^ig) 

6  QDQfd)3uber5Qlofcle  bift  —  rocnn  8  roiffn  roillft. 

(3u  den  beiden  andern)    ^nd   du   dlC   PquIq   —    Und    du    dlC 

Obermair  ^rQn3i. 

Q^ofcle 

(3u  den  Kameradinnen) 

AI)  daa  fd)Qug  \)zv.    Afurat  fcnnt  [ic  une  no. 

Anncrl 

QDcum  foll  i  cnP  denn  nimmer  fennen?    QDier  fein 
ja  um  Oftern  no  mitnander  in  der  Kird)n  groefn. 

Paula 
Je^  [d)au  grad,  roie  fie  alle  no  rooafe. 
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Anncrl 

. . .  und  l)intcr  une  die  "^ucbn  l)Qbn  Ofteuli'eder 
gfungcn  . . .  (oemäumt)  der  Xifd)lert)QnfI  qq  dcrbci  . . . 
der  t)Qt  am  [d)ön[ten  gfungcn  . . , 

^rQn3i 
'TlüQ,  aber  Annelc  —  roic  duu  alle  no  lüoafet. 

Q^ofclc 

Anncle,  n)Oü§t  dös  qq  no  —  roic  did)  nQd)cr 
umg[d)Qugt  \)a\xl  ^nd  da  ift  die  ^qJI  dou  und 
\)üt  dein  Kopf  Dor  aWz  Ceut  roieder  gcudQue  uuf  n 
^od)QltQr  gridjtet. 

Annerl 

(nfdt  D(cl[agend) 

Ool)  . . .  i  rooQ^  ee  no  guet  . . .  (roie  im  xcaum)  . . .  der 
Xifd)lerl)Qnfl  aa  dcrbei  ...  der  l)Qt  am   fd)önften 

gfungcn  .  .  .  ((«^t  ('<*)  «nit  einem  'Xucf  ouf  und  ftorrt  lauernd  die 
5«undlnnen  an)    ös    gel)t8    l)CUt    tQn3n ,     gcl?     ^CUt    ift 

)Q  3KQitQn3  ...    bei  der  goldenen  ©quo. 
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Paula 

(fd)inollend) 

QDicr  m6d)tn  gern,  aber  roicc  ddrfn  nit. 
^can3i 

(roeinetlid)) 

QDier  mücffn  \)C\xt  QBucfebittgang  gc^n. 


(roic  ibve  Kametadinnen  immer  in  Uijem  3lüftecton,  roic  man  mit  Sdjrocc« 
fcanfen  [pcid)t) 

Vü,  Annclc  —  da  l)abn  roicr  dicc  a  Q3üfd)clc  IRai" 

glÖggln    brad)t.     (OTeift  dae  SttSufedjcn  ooO 

Annerl 
Sooo  . . .  3Tlaiglöggln.    ^lüct)n  dice  )c^? 

C2l{mmt  die  <33lumen,  die  il)t  "Kofele  tei«i)0 

Paula 

(lebbafO 

O)o,  grad  gnueg.    Qüier  l)abn  [ie  [clbcr  bcoift  — 
gcftcr  in  £)ag. 
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Annecl 

(be(itl)t  die  'Blumen  und  t;(ed)t  dacan) 

. . .  fclber  ...  in  ^og. 

Q^ofelc 

(l(bl)aft,  laut) 

Jqq,  dort  bcin  Cippnbad)!.  ^ort  [(l)eint  die  Sunn 
fo  l)in,  da  blücl)n  [ic  l)Qufnit)ßi6  ...  do^  rocitum 
alle  cicd)t. 

Annerl 

(ouf  das  Sträußd)cn  ftactcnd,  nad)  einer  Pau(e) 

3i  brocf  foanc  IRaiglöggln  mcl)r  . . . 

(©(e  Sd)ulfrtund(nnen  (d)nupfen   leife   auf  und   roifi'en  n(d)t  rooe  )ie  (ogen 
follen) 

Q^oj'cle 

(leife  b)oud)end) 

Annclc,  [ei  nit  Der3agt.  X)u  brocfft  fdion  roicder. 
^06  wird  fd)on  roieder  guet. 

Annerl 

O  mein  ©Ott,  Q^ofele,  mQ(i))'t  duu  q  dünne  Stimml. 
(Dann)  QDenn  duu  [o  da  lieget)'t,  roie  ii  da  lieg  — 
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und  ii  Pommct  ootn  IRaiglögglbrorf n  . . .  o  )ec,  da 
lüoUt  i  mi  gern  aa  gQn3  ftill  und  maufig  mQd)n . . .  und  mit 
gQn3  an  dünnen  Stimml  fragn:  (mad)t  o^ofeics  jiüiucton  nad)) 
„QDQfd)3uber='Q^o[ele,  roie  geet)t  8  diec  denn?  Dös 
roird  fd)on  roiedec  guet  . . ." 

Q^ofelc 

(roeinetlid)) 

IRan  n)OQ§  nit,  roas  man  fagn  foll  . . . 

Annerl 

Q3rQud)ft  di  gar  nit  3  üeuftellen  —  i  V)Qn  mi  [d)on 
gebn.  QDoa^t,  i  tue  nimmer  mit.  c:iad)  e(nec  paufc) 
Sein  ^uebn  qq  mitgroefn  . . .  gefter  ...  in  ^ag  . . .? 

Q^ofele 

(roedjfclt   mit  PquIq   einen  oielfagenden  'Slicf.    '2Däl)tend   fie    donn  Jcanji 
mit  den  Gugen  fctiadenfrol)  ftceift) 

QDon  mier  und  der  Paula  aus  nit.  Aber  bein  QDeg«' 
Üreu3  ift  auf  eimal  IReffners  9^ri^  da3ue?emmen  . . . 

(immer  wieder,  oon  paula  durd)  bedenElid)e8  KopfnicEcn  untcrftü^t,  Jean}! 

fijeicrend)  TOoajßt,   als   meun   er  grad  fo   oon  felber 
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dül)crfcmmen  roüar.    c^idjtig)  Aber  i  und  die  Paula 
—  roier  l)abn  uns  glei  an9[d)aut,  gel  Paula? 


Paula 

(n((ft) 

Jaa  —  und  die  ^ran3i  ift  feuerrot  roordn. 


^ran3i 
3i  —  ?    3ft  alle  derlogn. 

Q^ofele 

QDoafet  Annele,  und  da  \)ahx\  roier  e)£tra  red)t 
9[pen3lt  mit  n  5^ri^  und  il)m  [d)ön  tan  —  i  und 
die  Paula,    ©el,  Paula? 

Paula 

Jaa,  den  ganjn  ^uct  l)abn  roier  i^m  ooll  IRai^ 
gloggln  angfterft  —  rooa^t,  und  da  l)at  dier  die 
3^ran3i  an  300»^"  hicgt  .  .  .  fafroei^  ift  fie  roorn 
oor  lauter  3oorn  . . . 
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^ran3i 

(!oriiiQ»tr)cincrlid)J 

Je§  l)ört  8  aber  umal  auf,  Ö6  3it)oa  . . . 
Q^ofelc 

(fd)adenfcob) 

"^nd  da  t)abn  ipier  uns  glei  üuöfennt,  i  und  die 
Paulo  —  roieoicl  8  bei  der  3^rün3i  gfdjlagn  l)at. 
ed,  Paula? 

^ran3i 

(poll  Cntrflftung,  ftott  einer  flntroott  [i^ncU  auf  QnnccI  3u) 

Annele,  i  Fimm  fd)on  e^tra  no  amal.  Qüoa^t,  i 
üann  mit  doö  ^woa  nimmer  in  oaner  Stubn  bleibn  . . . 

(gel)t  eilig   dcc  Cingangotüce  3U.    'Sei   der  Xüre   fiel)   fpiQig  gegen  "Xoftlc 

wendend)  Q^ofelc ,    moonft   i    rooa§    oon    dier    nijil 

(:Sofcle  ffe^t  irogend  nadj  iV)r)     Qlud)      TOeem      \)ü\t     dl      dcnU 

dreimal  umg[cl)aut,  gefter  beim  Q3runnen,  bein 
Qüaffcrboln,  b«? 

Q^ofelc 

(gerei3t,  ocrlegcn) 

3i  ...? 

Sd)önl)ecr,  IRQitnn3  5 
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(tT(umpt)icTend) 

X)aQ  —  tt>ic  [ic  rot  roird  .  .  . 

(fdjodcnfrot)  lad)cnd  dtig  Cingongrürc  ob,  d(c  fic  l)inret  fid)  l)«f''g  Jt-rolrft) 

Q^ofelc 

(30cn{9  auflad)end) 

©el),  mad)  di  durd),  du  l?uugncrin.   cym  it)«  VtzUgcn-. 

1)6(130  oecbergcn,  f(d)  eClig  mad)cnd)     X)u,  Ptiula  —  rOlC  mÜcffn 

)e^  QQ  tüicdcr  gcl)n,  [onft  ftampcrt  uns  die  OBofl. 

(S(d)  Don  Anned  DeTabfd)iedend.    Q^ad)dem   fie   Dort)(n   alle  red)t  laut  gr^ 
roorden  roaten,  je^t  beim  Obfd)icd  roicdcr  (m  'Jlüftcttoii)     SOOf  }AX\X\C\C 

—  fe^  pfüet  di  ©Ott. 

(Qftimmt  Annerle  ^and,  die  f(c  {t)c  roillenlos  übetläßt.) 

Annerl 

(tonloe) 

JüQ  —  pfüct  di  ©Ott  . . . 

Paula 

(V)(iud)cnd) 

QDcrd  bald  roicdcr  gfund,  gel  Anndc. 
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Anncrl 
Jqq  —  fo  bald  i  fann  . . . 

Qvofele 

(mit   Paula   auf   den  S^b'^IP't}!^"  abyetjcnd,   Ijalblout   ducd)    die  "Hcbcntütc 
cufcnd) 

Soo,  ^cau  ^afl  —  roiec  gcl)n  [d)on  roicdcc  .  .  . 
(ficbt  nöijet  3u)  0)c ,  dic  tuet  üufu  Kanopee  q  Qlicfeclc 
mQd)n  . . . 

(fud)in  lci(c  ouf  den  3cb«fifpi5«"  die  Türe  ju  geroinncn) 

Annecl 

(fe^t  |id)  im  CiegcftuV)!  auf  und  fd)aut  nad)  Q'vofelc) 

Duuu  —  Q^ofele. 

Q^ofele 
Jqq  —  n)Q8  ift? 

Annerl 
Qlad)  rcecem  l)üft  di  dreimal  umg[d)aut?  ©eftec  . . . 
beim  Brunnen  .  .  .  beim  QDaf[erl)olen  ...? 

3* 
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<:Ro[elc 

(die  f)""*!  i<i)on  auf  dcc  Klinfc) 
3ii?    (Dann  ncdcgcn  ladjcnd)    OjÖ,  Annclc  —  WlC  duU   übcC 

no  grcundcig  bift.  Vei  Q3a[l  l)Qt  gmoant,  du  fcift 
[d)on  \)Q.\b  in  f)imml  drein  . . .  aber  du  bift  no 
9Qn3  guet  daa  . . . 

(TRic  Paula  Cingangtürc  ab.) 

Anncrl 
Tuet  6  mi  nur  nit  gnor  [o  dem  f)imml  3ue[d)iebn  . . . 

(cctjcbt  (id)  roic  aufgcpulnert  com  Ccl)nftub)l.  StcV)t  in  iljrcm  gclblidjrocifjcn 
Jlmungerieid  im  dunPelndcn  Stübii)en)  .  .  .  mit  gOnn3  QU  PlOQU 
3^Qdelc    l)Qng    i    fd)On    no    .  .  .    (man   ^ön  aus   dcc  'Tiä\)t  do6 

Stimmen  Don'Bia8inftcumcntcn)*^Qfl,m{i  derl)eb[t  du  nimmet... 
l)eut  frag  i  di  nimmer  .  .  .  oxcdi  fid)  doe  2naigiöcrct)cn-- 
ftcciufed)cn  an)    ^Koitau}  i[t  l)eut  . . .  IRQitQn3  ift  V)eut . . . 

()'ttcid)t  fid)  DOC  dem  Elcinen  QDandfpfcgcl  in  3'ttclg<c  Qaft  das  5oac  3UC(ci)t) 
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(Abendlid)ec  ©orfpla^.  Die  Sonne  ift  im  QDccglül^en.  Q3ot  dem  'H'ittstjQUs 
3UC  goldenen  ©ans  ein  bceitfconigec  Obftbüum  in  oollec  'Blüte.  "Dom  'Soden 
um  eine  Stufe  ecb)öl)t  ein  XQn3boden,  mit  Tonnenteifig  und  Eleincn  5öbnct)en 
gefdjmücEt.  Darauf  ein  Elcinea  £cftifd)d)en,  um  dos  oier  Jnufifanten  fi^en, 
die  Don  3eit  3U  S^'t  i\)ve  "Slasinfttumente  pcobiecen.  Dec  Xanjboden  allein 
ift  t)cll  erleud)tet,  alles  übrige  jicinlid)  im  DunEel.) 

CJlofele,  Paula   und  ^ranjf  Eommen   inctnandet   eingel)ängt  am  Xan}bodcn 

Dotübet  und  f'ceben  der  QRidjiung  eines  t)inter  der  S3ene  gedad)ten  l\icd)lein6 

)u,  ron  dem  der  Sdjall  eines  ©löcfdiens  l)etübcc  tönt.) 

Q^ofcle 
9  Annele  gel)t  micc  l)ßut  gar  nit  quo  n  Kopf. 

Paula 
©d,  die  \)üt  8  3[ammgnf[n  —  nimmcu  3um  Pennen. 

^ran3i 

QXnd  ift  Dou  \z%  QDod)n  no  groefn  rofe  lR\\d)  und 
^luet  —  Dor  lauter  gfund. 
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Qvofelc 
^rQn3clc,  roas  inoanft  —  dcrfant^t  [ie  fid)  no? 

^^rün3i 

Aber  im,  QRofele.  fiaft  nit  auf  il)rc  QUanqcn  die 
3=reitt)ofrö[ln  c)[ed)n? 

Paula 

Am  Ofterfonntag  nad)  n  Amt  —  da  t)üt  [ie  nod) 
g[ügt:  „Soo,  die  ^^ft"  ift  lus.  Je^  Fimmt  bald  der 
3Kai  . . .  und  da  derl)cbt  mi  foa  ^ü[l  me\)v  —  ii 
fang  an  tan3n  . . ." 

9^  r  a  n  3  i 

Jaa  —  und  je^  rocrd  bald  das  Senfnmanndl  tün3n 
mit  il)r. 

QRofelc 

(roeineclid)'unmutig) 

QDenn  man  aa  gfund  ift  —  roas  l)at  man  deroon? 
^cn  gan3n  Tag  fann  i  beim  QDa[d)3uber  [tel)n  und 
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nad)  3^cirQbnd  botifet  mi  die  Dlucttec  no  ^uefebitt^ 
gang  gcV)n  . . .  (oufroeincnd)  ös  rocrd  9  es  fd)on  [ed)n  — 
mi'er  gel)t  6  graad  amal  [00,  roie  dem  Annecl . . . 

(Qlofele,  Paula  und  'Jtanji  in  da  Q?id)tung  des  Kiid)lein8  ab) 

^eu  Xifd)lec 

(.altec  öcieegcam  mit  SdjildEappe,  l)inEt  auf  einen  StocE  geftü^t  mit  [einem 
SoVin  am  Xan3boden  oorübec) 

Xifd)lerl)Qnfl 

(netter,  be[d)eidcnec,  blondföpfigec  OSutfctje  oon  )8  Jat)cen,  bleibt  [tetjen  und 
(djüut  iet)nfud)tig  nad)  dem  ^'ansboden  tj'") 

Vcv  Tifcbler 
©el)  roeiter,  ^anfl.  £)öv\t  denn  nit,  es  läutet  fd)on. 

Xi[d)lect)Qnfl 
QDaateu,  3KQitün3  ift  b)eut  ... 

X>er  Xi[d)ler 

(ladjt  ürgerlid)  au[) 

Soll  i  DieUeid)t  tQn3n  gel)n  —  mit  mein  Podagua- 
3ed)n  .  .  .  ?  Oiebt  §anfi  mit  fid)  foct)  Oün  Q^iß  nad)  n 
andern  gibt  6  miec  \)cut  roiedec  . . . 
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Ti[d)leul)an[l 
3Hiieu  nit. 

Vc^  XifcblcL- 

3m  3^rüe|ül)u   ift  o  üllciDcil   am   ürt)[tn  —  döe  ift 
micc  die  3rDidcrftc  '^tit. 

Xi[d)lerb)ün[l 
3Kiieu  nit. 

(I>t;t  Xifdjler  und  (ein  Sol)n  (n  il«r  '7^id)tung  des  Kird)l«inD  nb) 

X)cu  goldene  ©anorcict 

(fommt  mit  dem  'Blumenftob  in  dec  ^ond  und  den  bcfcQn3ten  tjuc  out  dem 
5<iupt  QUO  dem  Qqus  und  (iel)t  nad)  dem  TDetter.    'Begeiftert) 

3[t  doös  a  ^Küinocbt  . . .  ir>ad)edroQrm  ...  die  "^aüni 
[ein  bfojf n  oor  lauter  ^lüel)  . . .  (fteigt  die  stuf«  )um  Xün3. 

boden  t}{nan,  roo  die  }T{uiifantcn  ll)te  <Sla8inft[um(ntc  probieren.    Qält  ffd) 

die  Obren  ju  und  roinft  ab)  3^lügtl)orn  Qufl)örn  . . .  auft)örn 
...  du  bringft  iw  no  an  totn  GoQ^bocf  3um  pidrrn. 

(Da  die  JTJuiifünrcn  fdiroetgeftönft  oerftummen,  begütigend)    .JlClQ  —  WXJi 

für  unguet:  Alle  mitnander  im  Quartett  —  döo 
mag   |a   gan3  nett  [ein.    Aber  jeder  für  fid)  alloan 

i[t    an    egi)pti[d)e    Plag.    (Dämon  oon  der  7?id)tun<»deoKird)lein6 
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•<®-<®-:©  <S-<S><®--:®-<®-tS><3<®-<5)-<®-<5K©<®<ü;-^<S-:®<®<SK®-<®<®<5)--:® 
\)et  Di'clftimmigeo  '3etcn   böi"t,   das   näljcr   Comiii'-,   fid)   Dicdrieblid)  Ijintfr 

dm  obr  fcQ5<nd)    Au8gced)net  l)eut   mue^  Q3ueBbitt- 
gang  fein  ... 

(Cfn  deiner  3ug  "»"i  TSctendcn  roird,  Don  der  7vid)tung  dto  Kirdjicins 
fommend,  [idjtbQC.  An  der  SpiQe  dte  3u9*8  ein  junger,  [d)öner,  ecnftev 
Tncnfd)  in  dunflem  ©eroand,  mit  einem  '5^ud)  in  der  §Qud.  I^ann  folgen 
JHünner  Dcrfcl)icdenen  Alters,  darunter  der  'lifdjlec,  junge  "^^urfdicn,  darunti-c 
der  Tii'd)Iecl)an[l.  T'ann  'TOeibcr  oller  Alter,  junge  TRüdeln,  darunter  5\ofele 
Paula  und  Jrauji) 

(X'et  S'ig  nimmt  die  'Xidjtung  des  iDeges,  der  am  ^an3boden  oorüberfübjft) 

X)er  3^ül)rcr  des  3^9^^ 

(eindrucfsDoll) 

Cang  ift  die  Q^eu 
und  ?ur3  ift  die  3=reud, 
denfts  auf  den  Tod 
und  die  Croigfeit. 

^er  Cl)or 

. . .  den?t6  auf  den  Tod 
und  die  Croigfeit. 

^ec  goldene  öaneroict 

(bot   [ict)  an  den  CRond  der  Cftrade  gcftellt  und  ludet  [einetfeits  lebt)üft  3um 

'2'an3,  roobei  ll)n  die  3Ttu(iEanten  jedesmal  mit  einem  loctenden  lanjtaCt  be= 

gleiten  und  donn  roieder  oerftummen) 
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IRQitQn3  i)'t  beut 

bei  der  goldenen  ©ans  — 

lüier  fangen  glei  an  . . . 

^er  3^übrec  dee  B^ö'^ö 

f)eut 
gel)  id)  nod)  ein 
in  mein  QDateu  [ein  ^aus  — 
Diclleid)t  morgen 
tragen  [ie  mid)  l)iriüU6. 

X>er  Cbor 

Dielleid)t  . . .  morgen 
tragen  )ie  mid)  bii^iiuö. 

^er  goldene  ©anömirt 

madcln 
legt  6  die  [d)ön  ©roandln  an, 
fe^t  6  die  grüen  Kran3ln  auf  — 
die  Cuft  ift  [o  \)z\\  und  dar  — 
[d)öner  roirds  nimmer  in  dem  Jal)r. 
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X>cu  3=übi:cc  des  BuQ^ö 

QDir 
üccfaufen  hin  ^immel 
um  irdi[d)e  3=ceud  — 
TOüö  b^ut  nod)  [d)cint, 
ift  morgen  fd)on  \)\n 
und  pergangen. 


^eu  Cboc 

, . .  roas  t)2ut  nod)  fd)eint, 
ift  morgen  fd)on  \)\n 
und  Dcrgangen. 


^er  goldene  ©ansroirt 

(immec  lebtjaftec  3um  ^an)  ladend) 

f)er  da  —  mcr  QBluet  b^i^; 
UTadeln  und  "^uebn  — 
l)er  da,  rcer  Cebn  b^^  — 
ber  da,  roer  3=reud  b^t: 
inQitan3  ift  b^ut. 
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X)ec  ^üljrec  deo  3"9^ö 

QDic 
fud)cn  düo  Ccbcn  — 
über  düo  t'im'i)e, 

X)er  Cb)oc 
. . .  aber  düö  croi^c. 

Vcv  3=ül)ccr  des  S^^^^''^ 
QDir 
[ud)en  die  ^reude  — ' 
über  die  eroigc. 

^ec  Cl)or 

Qüic 
fud)en  die  ^reude  — 
über  die  . . . 

(Die    7!od)bttet   ftorfvn.     ©rofee   QStroegung   ollftltita,    dtc  ^ug    fomnu    in 

"Slnordnung.     Q^irioundectea   ötmurmcl   und   ^ü\\tx«ien   nad)  Rnntcl   b'^i 

die  in  il)cem  ^ItmungsElcid  com  Hintergrund  \jez  mit  qt\)e^t  üjj  dem  Xan)« 

boden  fid)tbar  roicd) 
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Anncrl 

(in  tfilJcc  f)ajt,  fcudjcnd  3U  den  Jnui'irttntcn) 

Spielen  , . .  [pielcn  . . .  fd)lcunt  e  cnU  Hlufifanten  . . . 
i  \)Qn  nit  v»icl  3ßit  . . . 


Xifd)lcrl)anfl 

(ift   Dorgctccten.    JHit  nufgctiffcncn  Rügen   nad)  Hnnctl   ftarccnd,   als  \ä\)c 
et  ein  ©cfpcnft) 

QTcr  ift  denn  döÖ6?    3[t  döe  a  ©eift...? 


Q^cfelc 

(fafet  erregt  (bre  Kameradinnen  on) 

^uu  —  3^rün3i  . . .  Paula,  fd)au9  . , 


Paula 
©Ott  ftcl)  mier  bei:  8  Anncle. 

X)cc  goldene  ©ansroirt 
O  du  üranfe  QDögele.    3^1ieg[t  du  jc^  aus? 
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Q^ofclc 
0  ^(cbcr  treibt  fie  um  ... 

5)er  goldene  ©ansiüirt 
Annele,  i  fücl)r  di  roicdeu  b)OQm,  gel?  croiii  onned  bd 

der  f)ind  ncl)mcn.) 

Anncrl 

(roel)rt  f(d)) 

^in  lang  gnueg  derl)OQm  gincfn  . . . 

Q^ofele 
Aber  Annele,  gel)  [d)lafn  . . . 

Anncrl 
Schon  roicdcr  [d)lafn  gel)n  ...?   ^in  ja  grad  Quf= 

gnDQC^t.     (§Qt  den  Tii'd)letl)on(l,  der  unoctroandt    nad»    (t)c   ftorrt,  am 
5ufec  dce  'Xon3bodcno  crfel)en.    Onnfg,   m(t  oufkud)tenden  Qugcn  die  Qrmc 

nod)    fb)m    fttecfend)      f)Qnfl   .  .  .    l   grÜe^  dl. 

Xi[d)lcrt)Qnfl 

(Pommt  3Ögecnd  über  d(e  Stufe  ouf  den  2^on}bodcn.  Stt\)t  ftumm,  er[d)üttcrt 
DOC  Onnerl  und  betrodjtet  (l)re  abge3ebrtc  ©eftolt) 
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Anncrl 

(legt   f)ünfl   die   £)ände   auf   die  Sdjultcrn,  als  roolltc   f(e  jid)  m(t  il)tn  jum 
■Janj  an[d)id'en') 

JRQitQn3  ift  t)eut  . . . 


Tifd)lcul)Qn[l 

(3(cl)t  (anft  itjcc  f)Qnde  oon  feinen  Sdjultcrn  ab  und  \)äh  fic  an  den  ©clcnFen. 
Störet  in  iY)t  abge3el)tto5  Gcfid)t) 

Annelc  —  [ag  mier  nur:  Q3i[t  denn  dös  duu...? 
3  l)Qtt  di  auf  Poa  ©lc(d)ni6  mel)r  fcnnt  . . . 


X)er  9^ü^rcr  dce  B^öee 

(gcddmpft,  im  Xon  der  Stimmung  angepaßt) 


Jungfein  und  Sd)6n[e(n 
dauert  nid)t  lang  . . . 
die  Q^ad)t  fallt  ein, 
der  Xod  Pommt  an. 


X>er  Cl)or 

...  die  Qlad)t  fallt  ein, 
der  Xod  fommt  an. 
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Ti[ci)lGrl}ün[l 

(immer  nod)  Rnncrl  anftacccnJ) 

. . .  gQn3  Dom  3^1ci[d)  gfallcn  . . .  Poq  Tröpfele  3^acb 
met)r  in  ©[id)t  . . . 

Annerl 

(fiel)t  Ib"  mit  i\)ttn  großen  Rügen  n>cl)c  an) 

^anfl  . . .  roarum  bift  denn  nit  frül)er  fcmmen  . .  . 
roic  i  no  ^leifd)  und  3^Qrb  gl)Qt»t  l)an  .  .  .? 

Xi[d)lecl)Qnfl 

(fenFt  Dcrleocn  den  Kopf  und  ftccift  mit  der  Spltjc  feines  Sdjubeo  in  fleincn 
Kreif«n  fpielecifd)  über  den  TBoden  V)in) 

Annccl 

. . .  bift  alle  Tag  unter  mein  "^enfter  nur  .    .  und 
l)Qft  di  nix  traut. 

QRofclc 

(unroillfüclld;),  roic  lout  dcntcnd) 

Qüeil  er  a  Xrauminit  ift.  Oü^it,  do^  fic  fict)  oerfctmoppt  bat. 

^öbtt  fieb  <:afd)  an  den  JTlund.) 


48 


Annerl 

(l)Qt  die  TDoctc   gehört.    Tc(tt  einen  Sd)ciCt   gegen  den  'Rand  oor.    Stocrt 
\R.o\c\t  groß  an) 

QDoV)ct  .  .  .  tDoafet  .  .  .  denn  duu  .  .  .  döo  .  .  .? 
^Q^  er  .  .  .  Q  Trauminit  ift? 

3^rQn3i 

(Paula  am  ficmel  jupfend,  fdjadenfcoV)) 

Vaa  [d)aug  —  roic  [ic  rot  roicd. 
Paula 

(nad)  §onfl  auf  die  Cftrade  deutend) 

Qlnd  der  ^anfl  aa. 

^rün3i 

(fd)odcnfrob  3u  'J^ofelc) 

£)at  man  di  je^? 

Annerl 

(lößt  ft)rc  Augen  oon  §onfl  ju  OJofele  gcbjcn,  dann  oecnidjtct  3U  §anfl,  det 
ffd)  oerlegen  l)intec  dem  Obc  fra^t) 

A  [000  —  nad)er  ift  6  fd)on  guet,  Ti[d)lerl)Qnfl: 
Xragft  jc^  deine  QBrettcr  bein  QI)a[d)Pud)lfenfterlc 
DÜr  .  .  .? 

Sd)önl)err,  STtaitan?  4- 
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Xi[d)lerl)Qn[l 

(auo  T>crlcgcnl)c(t  polternd) 

'^Ind  iDQö  l)Qft  denn  duu  di  traut,  1)q  ...?  QDenn 
i  fürgongen  bin?  ITlit  an  l)ülbetn  Aug  bjintcr  n 
Q)orl)angl  aufecc  und  roiedcr  3rugg,  roic  der  Q3li^  . . . 

Annerl 

(teucDoll) 

^08  t)an  i  nit  grcü^t,  da^  co  mi  gaar  [o  g[d)roind 
bat.     3  l)Q^  gmoant  . . .  jz^  \}ün  i  Spiel3eit  . . .  i 

lt)Oa^  ni't,  roie  lang  .  ,  .  (occbülU  rcucooll  ibr  6c[id)t  m(t  den 
fänden) 

X>cc  3^ül)tcc  des  '^ugee» 

(im  Ton  der  Stimmung  ongepafjt) 

ODenn  der  le^te  freund 

Don  une  gel)t  . . . 

nur  mel)r  allein 

der  Tod  Dor  uns  [tel)t  . . . 

^er  Cbor 

, , .  nur  mel)r  allein 

der  Xod  üor  uns  [tcl)t  . . . 

(Anned  und  Tildjltrljanfl  (tct)en  mit  gcfenftcn  Q3li(fen  ein  TOtÜAtn  ftumm 
Doceinander) 
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Annerl 

(bebt  den  '8li(f  und  lä^t  die  Augen  nod)  einmal  ober  §an(l  gebien) 

^anfl  —  da   auf  dein  Ärml   l)Qft  q  ^oblfponl  . . . 
Dom  Q3cettecl)obelu. 

Xi[d)lecl)cin[l 

(roifcl)t  fid)  den  Span  com  Örmc!) 

Annerl 

Xueft  a  Xrüd)ele  mad)n?  IRad)  6  nur  glei  fertig  ... 
i  roerd  bald  oans  brQud)n  . . . 

Xi[d)lerl)Qn[l 

(ftcigf  nad)denClid)  ;u  den  andein  die  Stufe  l)inab) 

QRofele 

(und  it)re  Ji^^undinnen  roefnen  leife  auf) 

3  bitt  dl  . . .  gel)  Annele  . . .  röd  nit  a  fo  . . . 
Annerl 

(t)Qt  |id)  i'djon  jum  ©eben  geroendet.    Segen  "J^ofetc) 

Ool),  [ei  duuu  nur  ftill  ...  du  3^Ql[d)e.  (Oiimmt  dae  oot-- 

geftecEte  Sträufec^en  uon  ibiec  QStuft)       ^ud     dei     StrQU^l     .  .  . 

4* 
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ClQCl  (rofrft  it)c  dae  Sttöu[)d)en  oom  "Jvondt  der  CfttoJe  ouf  den  T3oden) 

dÖ6    fannft   roicdcc   ncl)mcn.    3  braud)  oon  diicr 

fOQ   StraU^l    ine    Örab.    (7Dtnd«t  \\d)  nad)  dtm  Omutgcund  dco 

TQn3bodcno  3um  ©eben)  TDüQ  t)clfn  micc  IRQiglöggl,  die 
nad)  mein  Xod  blüel)n  . . .  (occ(d)ro(nd«t  im  i>unrei) 

QRofele 

(bücft  [id)  um  die  'Slumen.    IRtt  ouffunfelndcn  nugen) 

QDenn  duu  [ie  nit  magft  —  ftccf  ii   miec   [ic  auf. 
(Sttcft  fid)  dQ8  str5uBd)cn  on.)  3i  fonn   [ic   no  brQudjtt  . . . 

(recft  fid)  (n  Quffd)Qumcndet  Ccbenefrcud«)      3     \)ÜX\     JQ     nO    'Jücb 

und  mii  trogn  die  "Jüe^  no  . . . 

X)er  3^ül)rer  dce  3"9C6 

^eute  nod)  bin  id) 
ein  Q'^öelcin  rot  ... 
morgen  in  der  ^rül), 
da  bin  id)  tot. 

X)cr  Cl)or 

. . .  morgen  in  der  3^rül), 
da  bin  id)  tot. 
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(immer  ftäcfet  QufroQ(^fend) 

Kann  [e(n  und  fann  nitt  [ein  —  (miid  aufjubelnd)  aber 
t)cut  bin  i  no  root.  ^nd  l)eut  tragn  mi  die  3^üe^ 
no,    '^nd  roiie  fie  mi  trngn  . . . 

Xifd)lerl)an[l 

(Quf)'üud)3end) 

^eut  [ein  miec  no  daaa,  beim  ^aQ'[ein.   (Spcingt  auf 

Tl^ofcle  }u  und  fafet  fie  um  die  3TJitte) 

X>er  tjoldene  ©ansmict 

(am  7?Qnd  der  <f  [trade  fiegeefrot)  3um  Tanje  ladend) 

^Kodein 
legt  8  die  [d)ön  ©rcandln  ün, 
[e^t  ö  die  grüen  Kran3ln  au[  — 
die  Cu[t  i[t  [o  \)d\  und  Har, 
[d)6ner  lüird  o  nimmer  in  dem  ]a\)v  . . . 


Xi[d)lecl)Qn[l 

(mit  QRofele  jüud)3end  ouf  die  Cftcade  fpcingcnd) 


IRQiiitQn3  i[t  b^ut  , . . 
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(Die  JHufifünten  beginnen  etft  leife  und  langiam  eine  l)übid)e  Cändlecroeife 
)U  (pielen,  }U  dec  fid)  'lifdjlettjaiifl  und  Qi^ofele  3art  und  fe(n  )u  dr(l)cii 
beginnen.  TTZetjcere  junge  Paace,  darunter  Paulo  und  ^ranji,  treten  auo  dem 
3uge  auf  den  7an3boden  und  fd)t{(^en  (id)  dem  7ifct)leibanfl  und  Tio'ele  an.) 

^cr  Rubrer  dce  '^ugco 

(roendet  (id)  mit  den  ^utücfgebiiebenen  jum  Gel)«") 

Qüir 
Dcrfoufcn  fein  f)immcl 
um  irdi[d)e  ^reud  — 
n)Q8  l)eut  nod)  [d)cint, 
i[t  morgen  [d)on  bin 
und  oergangen. 

Vev  Cl)or 

.  .  .    lt)Q6 

beut  nod)  [d)eint 
ift  morgen  [d)on  \)\n 
und  oergangen. 

(Der  5ül)rec  und  mit  il)m  der  gelid)tete  3u9  ob) 

Vev  Xi[d)ler 

(am   '^u^   der   Cftrode,    mit   dem    er\)obcnen  Stocf   nac^    der   '?\id)tung    des 
obgel)enden  3ugee  deutend) 

§Qn[l  —  alle  marfd):  "^uefebittgang  ift  b^ut. 
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<5>-?3><S<®<®-<S)-<®-<5>-f5K®<S)<5KS><®<©<5K©<®-iS^^ 

Xifd)lerl)an|l 

(obne  Cm  'Xan^  inne3u^alt(n) 

QDaatec,   fuVjuu  —  5KaiitQn3  ift  t)cut  . . .  l)ollüriü= 
ucidio  . . .  t)eut  fein  roier  luftig  . . . 

QRofclc 
^ollariareidi'o  . . .  roier  [ein  no  daaa  . . . 

Cin  junger  ^ucfd)e 

(der  fid)  mit  5rQn3i  im  Tonje  dreljt,  jQud)3cnd") 

Cuftig,  nur  luftig, 
folang  6  uns  guet  gcl)t  . . . 
folang  uns  der  funge  Kopf 
über  fi(d))  ftcl)t  ... 

^er  Xifd)ler 

(grimmig  gegen  ^anfl) 

^u  ^uc,  du  —  du  (roie  ein  sd)impfrooct)  jjunger.  Kenuft 
du  no  0  Dierte  ©eboot? 

Xifd)lerl)anft 

(im  Xfln3   innetjQltcnd,  tritt   mit  '^ofele   im  flcm   on   den  ^nnd   des  TQn3a 
bodens  nor) 

Jaoa  —  aber  doöe  ftel)t  nit  gfd)riebn:   QDenn  der 
Q)Qter  am  großen  ^ed)n  das  ßipp^^le  \)üt  —  da^ 


55 


der  3o\)n  nQd)cr  qqq  frump  gel)n  mue^.  (Std)  mct  'Softu 

roiedec  Jaud)5cnd  ine  Tanjgcivaljl   ml((l)cndj    OfücÜ    lüiCü  HO   fllUnC} 

fein  . . .  und  roeil  roicr  no  gfuund  [ein . . .  dcum  tuen  roieu 

UnO      freuen     dadxnd  gcgtn  den  1)üter  V)(n)      [o     mie     ÖÖ6 

en?  gfreut  t)Qbt  6,  roie  6  no  jung  geroefn  [eid  6  . . . 
^eu  Xi[d)ler 

(roendet  ftd)  nad)dennid;  )um  Get)en.     QiuCt  ouf  (einen  StocT   geftiSt^t  dem 
3uge  nad)> 

Q^ofele 

(im  Tan)  den  TRufifantcn  }ucufend) 

Ulufifantn,  [pielt  s  g[d)roinder  . . .  no  gfd)n)inder . . . 

(die  mufiFüntcn  netjmcn  ein  rafdjereo  Xcmpo)     UOO    g[d)n)indcr.  .  . 
(Dae  Tempo  und  dec  Jubel  der  Tanjenden  fteigtrn  (id)  )u  elemcntacer  öeroalt) 

^er  "^urfdie 

(mil  Juanji  um  3nu[ifantenti[d)d)en  oocübecrafuid) 

Pompardon  blaas  . . .  Pompaudon  blaue  . . . 
Xi[d)lerl)an[l 

(im  Ton)) 

Annele,  du  urrrme  —  du  lüoü^t  nit,  ipüö  guct  ift... 
Q^ofele 

(l)ellflingend) 

Annele  —  roier  tün3n   für   dii  ...   —   roier   freun 
une  für  dii  . . . 
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dritte  S3ene 


(I5ü8  Stübd)en  der  alten  'Bafl  mit  dec  l)alboffenett  QRebtntür,  wie  ce  flnned 

am  Sdjlufe   dec   ei|ten  S3cne  oeclüffen  bot.    Der  THond    fd)eint  durd)  einen 

Spült  der  3U9e3ogcnen  roten  'JenfterDOc|)änge  in  das  Stübct)cn) 


Annerl 

rtappt  [id)  Decuid)tet  ducct)  die  £(ngaugotücr,  die  [ie  l}>ntec  (id)  fd)lic^C. 
Cel)nt  fid),  als  roollten  (ie  die  legten  Kräfte  ocrluffen,  fct)roer  atmend  an  den 
Xürpfoften.  QDanEt  dann  3um  Cel)nftuV)l,  in  den  (ie  (inft.  IHan  \)ö\ii  p\öü,-- 
lid)  durd)  doö  c)f(d)lo(iene  3'iän(tec  gedämpfte 'J'an3mu(if  in  dec  ?lad)bür(d)aft 
einfeQcn.  Ca  gibt  Annerl  einen  Qxucf.  Sie  Ijocdjt  auf.  QDill  auf  und  gegen 
das  5en(ter  3U.  ober  die  ^ü^i  Der(agen  il)c  den  Dien(t,  (ie  (inEt  wieder 
(d)roec  in  den  Cet)n(tub)l.  "Bleibt  ein  QDeildjen  b'ntenüber  gelernt  mit  ge- 
(d)lo((encn   flugen.    Tlad)    einem    QDeildjen   in   großer   §ü(t,   \)ei\ii:  ru(endj 


Q3q[1  . . .  Q3q[1  . . .  Q3q[1 


^ie  alte  ^ü[1 

(in  der  '2leben(tube  aua  dem  Sdjlof  erroadjend,  ruft  durd)  die  halboffene  'Xiice) 

Ja,   Annele.    QDae  ift  denn?    3  Pimm  [d)on  ... 
\)ün  i  fe^  gar  g[d)lafn  ...? 


A  n  n  c  v  1 


Q3an  ...  Q3Qf 


3ic  ültc  ^q[1 

(nod)  QU9  Jec  Tlcbcnftubc) 

J  limni  jü  |d)On  .  .  .  ^roitil  mit  «inem  brennenden  K«t}enlid)t  in 
Jec  Tiebeutüre  (idjtbac)  QDüO  ift  dcnn?  (Kommt  auf  fie  ju  und 
l«ucl)tet  it)c  ins  ©e(id)t.    ecfd)co(fen)    Jq  IRüdl  .  .  .  rOlC  [d)QUClft 

denn  du  aus  . . .? 


Annerl 

(in  bccnnendei-  ?lngcduld  nad)  dem  J'cnftec  fttcbcnd,  n)cl)cend  dec  Iraftlo|e 
Köcpec  fici)  nld)i  oom  Cel)nftut)l  l)eben  roiil) 

•^afl  . . .  i  decfteb)  e  nimmer  auf  . . .  [d)icb  mi  3um 
3^cnftcc  t)in  . . .  3ied)  miec  den  QDocl)ang  roecf  . . . 
döö  muc^  i  no  [cd)n  . . . 


X)ie  alte  ^üfl 

(occroundert  den  Kopf  (ct)üttelnd) 

Ja  it)Q6  denn  . , .  ja  mas  denn  . . .  ?    ^a\t  roieder 
lieber  . . . 
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Annerl 

(jitternd  ooc  '2lngeduld) 

3um  3^en[ter  . , .  3um  ^ennftcu  . . .  l)öc[t  mi  denn 
nit  . . . 

t>ic  alte  QSafl 

Aber  Annele,  bitt  di  —  iüüs  foll  denn  da  fein  . ..? 
2ü^  did)  ni^e  fümmern  rooe  oufeer  n  3^enfterfreu3  ift. 

Annerl 

3  1q^  mi  ni^  fümmern  ...  i  bin  jü  fd)on  med . . . 
grad  dös  no  . . .  grod  döoö  no  . , .  döööe  muc^  i 
no  fcd)n  . . . 

X»ie  alte  Q3q[1 

(fd)iebt  den  C€l)n|'iul)l  mit  flnncle  fopf)'d)üttclnd  gegen  das  'Jenfter) 

Jq  lüQS  denn  ...  ja  xüüq  denn  . . .  iüqö  gibt  6 
denn  da  3  [ed)n  . . .? 

Annerl 

(fc  Ulkend) 

^en  QDort)ang  . . .   den  Q])orl)ang   . . .    den  QDoor- 

Qang    3ißd)    irieu    .  .  .  (ftarct  mU  gierigen  fiebrigen  Jlugen  nad)  dem 
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^enftcc,  n>äl)r(nJ  die  a\u  'Ba'\\  den  Q^ocbong  )ucücf[d)l(bt.  Sitt)t  ducd) 
d(e  Sd)eiben.  7V)it  tltftcificrt,  iljre  finget  (n  '8ü(Io  Öcmct  boffnd;    X)üÜ 

—  QBafl  . . .  [icd)ft  nn,  roie  eu  )ct3  b^pft  . . .  jjeQ 
truut  er  [id),  cjcl  ...  daaQ  .  . .  roic  [ie  cinond  t)flbn 

.  .  .     (in  oecjroelftlter  'BiReifclt)    ...    HO    CnC)er    .  .  .    nOO    fcftCC 

. . .  babt  8  enF  nooo  nit  fcft  gnucq  .  .  .? 
X>ie  ülte  Q3q[1 

(feQt  fid)  (Ijce  gcob«  §ornbc(!l«  auf  und  ipübt  ongetponnt  durd)  das  ^etifttrt) 
.^eilige  KrCU3,  ja  [icd)  i  Ued)t?  CDann  nid)tobne  3d)Qdcnfrcude) 

Soo,  QÜQfct)3ubcnn  —  da  [)a]t  n,  dein  ^^ra^.  X)cr 
lüird  [d)on  . . .  dcc  roird  [d)on  . . .  und  der  Ti[d)ler, 
der  ülte  örantfarf  . . .  der  roird  üü  no  amal  fd)Qugn, 
roQS  er  fid)  du  üuf^üqelt  l)üt  . . . 

Annerl 

(den  abge)et)rten  Qalo  immec3u  gegen  dae  ^rnftec  gerecft) 

. . .  daa  [d)aug  ^a\\,  wie  l)ood)  er  fc^  b^Pf^  •  •  • 
lüie  deer  [id)  )e^  truut  . . .  (ietroübio  ^unnfl,  gebt  ö 
nimmer  bööcber  . . . 

Die  ülte  Q3ü[1 

(3iet)t   m(t   einem   ei\ttü[teteu  Und  den  5en|tecooct)anQ    )u   und    [d)icbt  den 
Cel)nftul)l  mit  Hnnerl  roieder  ooin   Tcnfter  üb) 
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Annerl 

(■J\ofele  nad)äffend) 

Anncle,   ...   [ci   nit  oer3Qgt  ...  du    brocf ft    [d)on 
lüiedcr  . . . 

(iinft  PctjrDcifclt  Qufladjend  fdjroer  in  die  Kiffen  jucücf) 

^ie  alte  ^q[1 
öc\)  Anncle  —  tue  di  je^  göbn  ... 

Annccl 

(Dccjroeifclt) 

. . .  unter  meiin  3^enfter  ift  er  3er[t  gangen  . . .  miier 
l)dtt  er  3uegl)ört  . . . 

T>\c  alte  Q3Qfl 

Annele,  Annele  . . .  |e^  l)a[t  di  [d)on  foo  nett  göbn 
gl)abt  —  und  |e^  ift  alle  roieder  nix.  (Steiit  ein  fieine» 

■Jifdjdjen  on  die  Scitenlet)"e  des  Ciegcftutjls  und  die  Kctje  darauf.    OTimmt 
■Sctbud)  und  QRofenrtan3   und   Jnict   fid)  doc  Önnetl  ouf   den  '^oden  l)(n.) 

Je^   denfn   roicr  an   gaar  ni\-   mcl)r,   als   an  den 
.^imml . . .  iDier  betn  das  lö^te  öebet. . .  (bat  dao'Bctbud) 

oufgefdjlogcn  und   beginnt   daraus  D0t3ubet«n)     ,,ü      liebjter     -yCrr 

Mu^  .■■" 
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Anncrl 
Od)  . . .  lüoo   ift  der  £)c\:  Jcfuo,  und  rooo  bin  iii . . . 

(ocrqtöbt  dae  ©c[id)t  (n  die  Kiffen) 

X>ic  alte  Q3q[1 

(f(el)t  ropffd)üttelnd  nod)  Annetl  und  Heft  Jann  lotitcc  oue  d«m  T3uc()c  ooc) 
„  .  .  .    did}   lob    l'd)   durd)    olle   3^1^   ..."  (da  nnnccUd)n)«i9t) 

Q3ct  nod). 

Anncrl 

3  Cann  3t)n  nit  loben,  (^ccjrocifcit  aufroeincnd).  ^en  f)Qn)l 
l)dtt  e  miier  troffn  .  .  .  und  |e^  faam  der  Sonv 
mcr  . . . 

t)ie  alte  Q3q[1 

Annele,  dcnf  nimmer  dran,  roae  in  der  QDelt  üußn 
ift  ... 

Anncrl 

3  muc^  allerccil  dran  denfn  .  .  .  i  denf  an  ni< 
anders  . . . 
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Vie  alte  ^afl 

((tatt  einer  flntroott  iticitec  auo  dem  'Sud)c  Dorbctcnd) 

...  „§err  Jcfue,  dir  leb  id),  ^ecc  Je[u6,  dir  ftcrb 
id)  ..." 

Annerl 

(inbcünftig  flcl)end) 

„^err  Jefus,   dir  leeb  id)  . . .  f)err  Jefue,    dir"  — 

(roiedcc  Dcc3n)eifclt  auf)    .  .  .  ITlÜer  V)Qtt    6   it)n   troffu   .  .  .   Quf 

miii  l)Qt  er  3erft  blin3elt  . . . 

Vic  alte  Q3Qfl 

(fd)me(d)clnd) 

©el)  Annele,  fei  mei  braoe  ©odlfind  ...  tue  betn  . . . 
grad  jee^  no  . . .  grad  fee^  no  . . .  (roiii  aus  dem  <Bud)c 
Dorbeten)  „^err  Je[u9,  dir  — " 

Annerl 

(ftreift  m(t  dec  §and  nad)  dem  'Sud)) 

Jqqq  . . .  Jefus  . . .  i  gilb  mi  ja  [d)oon  . . .  (boud)end) 
^er  Jefu6  —  dier  leeb  id)  . . .  ^er  Jefus  -—  dier  . . . 

(finCt,  oon  einem  fdjroeren  Sd)roäd)eanfaU  erfaßt,  (m  öcofeootecftuljl  Ijlntem 
übet  und  läfet  dfe  Dcme  an  beiden  Seiten  d;t  Cel)nen  [ct)laff  niedcttjSngen) 
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Vic  alte  Q3Qfl 

(rüttelt  dt«  T3fn)uf)tloft) 

Anndc    .  .  .    Annclc    ...    (da  fid)  Anntcl  nid)t  regt,  Ijönderingtnd) 
3    Tt)0QJ3    mir    Foan    ORot    .  .  .    (rdfet    t(n    ^enftcr    ouf   und    ruft 

binouB)  ^obt  0  noo  nit  gnucg  3Ku[ig  ...  6  Annclc 

|tirbt    .  .  .  (ftflr3t,  ol)ne  dae  J'^f""^  3"   f<i)liti3«n,  durd)  d(c  Cingongstüt 
ob,  dt«  fi«  l)(nt«r  f(d)  offtn  lößt) 
(Vit  Xon3mu(III  dringt  durd)  dae  offen«  5«nft«r  ftörfct  in  das  Stflbd)<n) 

Anncrl 

(oon  d<c  l)(r«indri'ngcndcn  iün5mu[it  nod)  «(nmal   mit    fcifd)  aufq«pulD(rt, 
b)ebt  ffd),  auf  die  TTIufir  t)ord)end,  mit  le^tcr  Kroft  ouo  dem  ©ro^Dot«rftul)l) 

.  .  .    JRQidQn3     ift     \)Cud    .  .  .   {ma&)t   toum«lig    ein  paar  tankende 

Schritt«)  . . .  l)ob6  . . .  drolo  . . .  loa  . . .  l)ob6  . . .  draa  . . . 
t>iG  alte  Q3q[1 

(hört  man  nor  d«m  offenen  5«nfter  angftpoll  ruf«n) 

8  Annclc  [tiiirbt  . . . 

(3>i«  Tan3mu[iE  bricht  plö^lid)  ob) 

Anncrl 

(mad)t  nod)  «inen  Sd)citt  ine  Ceere  und  finft  tot  um) 
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X)cr  goldene  ©ansroirt 

(den  blumenbeCcänjCen  Qut  nod)  auf  dem  Wopf,  foinmt  bald  dacauf  mit  der 
alten  ^afl  eilig  durd)  die  offene  €ingan()tür.     Huf  ßnnerl  ;u) 

Aübcr  Annelc,  roae  mQd)ft  denn  da  . . .  mittlt  auf 
n  Q3odn  . . . 

(bebt  fie  fünft  com  'Boden  und  bettet  fie  in  den  Gto^Dotecftu^l) 


X>ie  alte  Q3a[l 

(roö^cend  dcc  öaneroict  ^nnecl  com  'Boden  t)ebt,  otcmtoe) 

5^iebcr    . . .   ^^icbcr  . . .  und  lieber  . . .    Xag  und 
Q'lQd)t  geiftcrt  fie  um. . . 


^cc  goldene  ©aneroirt 

(ftel)t  da  und  |iet)t  Annecl,  ot)ne   (ie  3U  becül)cen,  ein  TDeitdjen  fd)arf  ine 
©efid)t.    ttann) 

^rou  ^aP  ...  i  rat,  diee  l)at  foa  lieber  mel)r: 
Auus  ijt  s  mit  n  Annele  . . ,  (nad)denfiid))  doc  8  no 
angfangen  l)at  . . .  (nimmt  den  c»ut  ob) 


t>ie  alte  QBafl 

(fnfct  ooc  Rnnerl  nieder  und  bleibt  im  Gebet  oecfunfen) 
Sd)önberr,  3Ttaltan5  5 
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"Der  goldene  ©oneroirt 

(b«tcod)t(t  nac^denClid)  das  tote  nnnetl  und  drel)t  den  ^ut  in  den  fänden.) 

(X>(c  Tifd)lerbanfl  und  Q'iofcle  find  bereite  etroae  frOber,  nod)  doII  erbitte 
oom  Tonj,  bti  der  offen  gebliebenen  CingongtOre  aufgetaudit,  und  treten 
jc^t  all(näl)lid)  nät)eT  t)eran.  £e  roerden  in  der  £ingangtüc  immec  mebr  bluten» 
gefd)mü(fle  Paore  fiditbor,  darunter  5ron3i  mit  dem  jungen  "Surfdien  und 
Paula  mit  einem  T3urfd)en.  Die  jroei  Unteren  Paare  treten  rociter  in  das 
Stübc^en  oor,  roü^rend  die  übrigen  bei  der  Cingongtöre  bleiben) 

QRofelc 

(Qonfl  leife  anftoßcnd) 

^uu,  [d)Qug  —  dös  ift  gfpafeig  . . .  wie  long  dccc 
i\)v  ©[id)t  je^  ift  ...  gQn3  gfpi^t  ... 

Xifd)lerl)cinfl 

(flüfternd) 

Jqq,  rooa^t  —  döe  ift  bei  die  ©ftorbnen  foo. 
Q^ofele 


^aft  du  fd)on  mcl)cer  gfed)n 


? 


Xifd)lerbQnfl 

(nicTt) 
Jaa    .  .  .    roeil    i    Xif(i)leC    bin.      (Tlo^dem  He  «in  OOeilcben  oor 
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nnciccl  geftanden,  QRofele  mit  dem  eitbogen  onftoßcnd)    OCl),   ICQ   it)^ 

deine   IRaiglöggln   l)in  ...  fie   Der[d)meifet  fie  je^ 
nimmer. 


QRofele 

edcc  und  roill 
Xoten  5ucü(f) 

3  fücd)t  mi.     Oel),  leg  duu  il)r  fie  l)in. 


(nimmt   das  StcQufeel   oom  IHiedcc  und  roill  es   t)inlegen.     Sd)eut   oot   der 
Xoten  5ucü(f) 


Xi[(^lert)Qnfl 

(legt  dem  toten  Rnnetl  dos  StrQuB(^cn  auf  den  Sd)o6) 

Q^ofelc 

*  *  (nQd)d«nflid)  auf  Onnccl   fel)end) 

Vize  \)Qt  je^  gfd)roind  goac  gmad)t. 
Xifd)lecl)anfl 

(ntcft  nadjdenCUd)) 

. , .  diee  }:)övt  Poq  ©löggl  mel)r  lautn.    '^nd  foan 
QDoglpfiff  met)r. 

^er  ^uc[d)e 

Cncben  5t'>t»3i) 

^iie  fied)t  foon  Sonn  und  3Kond  nimmer. 

5' 
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Paula 

Vice  ift  nimmer  dcrbci,  rocnn  roicr  nad)  QBctläutn 
cingl)ängt  über  die  ^^elder  gcV)n. 

Xi[d)lerl)anfl 

(QRofcle  3uflüftecnd) 

^iec  roerd  niie  an  Q3uebn  e  QRicgcle  aufmadjn  ,,, 
in  der  Sam[tignad)t. 

^ran3i 
5)iee  muejß  je^  cini  —  in  die  fd)roar3e  ©ruebn  . , . 


Xifd)lerl)an[l 

(dcücft  "Tiofde  unroillfüclid)  Derftot)l(n  an  fid).    Cci(t) 

. . .  und  roiicr  fein  no  daaa  . . . 

(Cb  gt\)t  ein  Uifee  (rol)c6  G«Pü(tcr  non  «inem  3um  andern,  dae  roie  untcc» 
dcücftes  }aud)5cn  flingt) 

QDiicr  [ein  no  daaa  .  .  .   roiier  fein  no  daaa  .  .  . 
roiier  fein  no  daaa  . . . 

(Dit    Jungen    Paare    roeuden    (id)    jum  ©cl)«n   und    drücfen    (id)    durd)  die 

Cingongtücc,    die   fie   iiinu'c    fid)    fd)lie^en.      THan    t)öct    it)ce    fiot)cn   od« 

(d)n>ellenden  QRufe  ocrningen) 

68 


Vie  alte  QSafl 

(vot  Ännecl  fniend,  bot  [c^on  «troas  fcüt)ft  mel)rmat9  oetgeblic^  den  Q)etfud) 
gemacht,  der  Xotcn  die  §ünde  3U  folten) 

©cl)  Annclc,  l)eb  die  Rändln  auf  ...  (du  §Qnde  de» 

tottn  Kinde»  folUn  bei  jedem  Q)etfud)  immer  roieder  ouaeinandet)   .  .  .   9^0 ( 

Iq§  [ic  [<^ön  3[Qmm  ...  fei  mei  bcaos  ©odlfind ... 

Annele,  l)Öcft...(dadie  §ändc^en immer  miedec  aua  der  Stellung  cutft^en, 
ettjebt  fic^  die  alte  ^Bafl  endlid)  tatlos  00m  <8oden.  3««*  goldenen  Ganeroitt, 
dec  mit  dem  £)ut  in  der  £)and  nad)denü1ic^  auf  da»  o<cbUd)ene  Qnnect  fcatrt) 

Sic  roill  nit  ...  [ic  roill  nit  ... 


5)ec  goldene  öansroirlt 

Aabcc  ^afl,  i  bitt  di:  QDcnn  [ic  [d)on  un9e[[n  und 
nntrunfn  med  muefe  . . .  und  jc^  [oU  [ie  no  bctn . . .? 

CSegc  den  gut  auf  und  fc^icf t  fiel)  )um  6et)en  an) 


^ic  alte  <8a[l 

(fie^t  ll)n  on) 

3  l)an  [ic  gl)üetet  doc  alln  Sd)lcd)tn.    Ce  liegt  Coa 
StQubl  8d)mu5  auf  \\)v. 
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3)cr  goldene  ©oneroirt 

(bei   d«r   Cingongtüt,    \)ai   (d)on    die  Klinfc   in    d<r  ^ond.     ^ofet   dl«    olie 

030(1  feft  ine  Huge.    Oft  cintn  Qugfnblicf   im  3n'eifc1,  ob  et  il)r   «ntoegnen 

foll.    G«t)t  <*<>""  ouf  fie  )u,  foßt  [ie  an  den  Sct)uUetn.   QDie  in  Ctinrtrong 

on  liingft  oirflotfene,  (djöne  3«'"") 

Od)  . . .  roiie  [d)ön  i[t  döe  biffl  Sd)mu^  grocfn  . . . 
dÖ6  une  Qngflogn  i[t . . .  uns  3rooQ  . . .  alfo  junger . . . 

n)Oa^t    nO,    Karline    .  .  .  (die  oUe  'Sojl  löfet  be(d)Qmt  d«n  Kopf  tief 
auf  du  "Stuft  finfen.    ©et  QDitt  3eigi  mit  der  einen  f)and  dutd)  doe  offene 

?enftet)  . . .  dort  obu  \x\  QDüld  ...  an  ein  Petcr=  und 
Pauleabnd  . . . 


X)ic  alte  Q3a[l 

(teif}t  fid)  )u(ammen.     ^att  und  fut^) 

Dqü  dcroon  rooafe  i  ni^  mcl)r. 


^er  goldene  öansroirt 

d'djon  im  Getjen) 

Jaa,  jaa,  die  Altn  . . .  dö  roolln  ni^  mc\)x  deroon 
roiffn,  da^  [ie  aciü  amal  jung  groefn  [ein  . . . 

(Cingongtdce  ob) 
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^ic  alte  Q3q[1 

(tritt  tangfam  an  dae  offene  ^enftec  und  fiel)t  nad)den7h'd)  l)inoue) 
(Die  unterbrochene  ^an3mu|if  (e^t  roieder  (räftig  ein) 


ende. 
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Karl  S  d)  ön  t)  crr 

in     feinen    QfDerfen 


o^<o 


ß,   S  t  a  Q  (f  m  ü  n  n    Q)eclQ9, 
Ce  i  p  3  i  9 


3)er   71  0  ra  c 

Karl    Sd)önl)^rr 

qcniefet    Qücltgcltung    oor    allem    durd)    feine 
geniale    5)id)tun9 

©laube  und  J^eimat 

Die  Tragödie   eines   OD  o  l  E  e  e 

86.  XüU)end 

Der  KultUrfpiegel:  „Sd)önl)ert  prcfet  in  drei  Afte  die 
ungcbeurc  Cn  t  ro  icf  lung  ,  die  da©  deutf(i)e  QDolf 
untec  Q'^eUgionsCümpf  en  und  Geroi  f  fe  nsnöten  in 
Tal)cl)undctten  durd)gema(i)t  l)at.  Um  Cnde  diefer 
V(iftocifd)en  Xrogödie  fteljt  eifern  und  3eitlo6  — 
doo  erroad)te  ©eroiffen  der  Q7eu3cit.  3n  diefem 
Quollen   des   3)id)tero   liegt   ctroae  ©i  gan  t  i  f  d)e  s." 

Das   le^te  QDcr!  des  3)id)ter8 

©er  Kampf 

Cin  Drama  gciftigcr  Arbeiter  in  drei  AEten 

5.  kaufend 

^eimgarten,  Gta3:  „Alle  KonfUFte  diefee  rcid)berocgtcn 
Är5tcdramo6  branden  3ur  erfd)ütterndcn  Tragödie 
geiftiger  Arbeiter,  bcfonders  unfcrcr  Tage,  empor;  alU 
gemeintreffend    gefd)aut ,    non    tiefgründiger    Qüirfung." 

+ 
5)ie  Qlrfaffung  dicfes  5)ramc6  crfd)icn  foeben  unter  dem  Titel 

PDiüQt  acaderniQ 

Komödie   in   fünf  Aftcn 


3^tül)cr     erfd)icncn: 

a)olf  in  Ttot 

Cin    dcut[d)C8    Heldenlied 

18.  Taufend 

berliner  ^Kocgcnpoft:  „'IDie  Sd)önl)etr  [ein 
Tl)cma  tcin  didjtcnfd)  onfo^t  und  durci}fül)rt,  dos  ijt  in 
feinet  ©ro^3Ügi9Feit,  ©cdrängtl)eit  und  QDolFeed)tl)cit  3UC 
Q3erounderung  l)inrci^end.  2)a9  Sd)icEfal  jedes 
ein3clnen  gel)t  raäd)tig  3U  §er3en." 

©Q6  Königreid) 

QDolPe  märd)en   in   drei   Aften 

3.  Taufend 

^ü  nn  0  D  e  c[d)  er  Kurier:  „Sd)önl)err  bat  immer 
ctroas  3U  fagen,  und  er  fagt  es  aud)  in  einer  ^otm; 
die   anregt  und   pa(ft." 

®er  2Deibsteufcl 

X^ramo    in    fünf    Aften 

25.  Taufend 

^  e  U  t  [  d)  e  QX)  arte:  „Sd)önl)crr  ift  durd)  fein  Qüetf 
,©laube  und  Heimat'  berühmt  geroorden.  Ol  a  d)  dem 
C  r  f  o  l  9  e,  den  er  mit  dem  ,QDcib6teufel'  errungen 
bat,  toird  man  il)n  roeit  böb^t  beroerten,  denn  er  ift  o  t  e 
t)id)terum    ein    QScdeutendeö    g  e  ro  a  d)  f  e  n.'' 


'Bie  33ildfd)m^et 

Cine    Tragödie    braocr    Ocutc 

8.  I'aufcnd 

3Kannt)cimcr  ÖcnCCQl-An3CigCC,  geUgentUd)  einer 
nuffü^ning:  „Sd)önt)crr  ift  ein  D  i  d)  t  e  r,  ein  ftorCer 
©  e  l'  t  a  l  t  e  r  und  damit  muffen  fid)  fclbft  die  abfinden,  die 
ab9efd)re(ft  durd)  feinen  plöQlid)en  lauten  Crfolg  il)m  felbft 
and  feinem  Sd)affen  fFcptifcb  gegcnübctftcben." 

3)ie  XrenftDüldct 

Komödie   in   fünf  Auf3ügen 

5.  Taufend 

X)  i  e  3^it/  QDien,  gelegentlid)  der  'Jlcauffü^rung :  „Diefc 
Hlenfdjcn  find  mit  einer  außctordentlic^en  piaftif 
herausgebildet,  meiftcrl)aft,  roie  alle  ihre 
QDortc.  Das  Publifum  bereitete  der  QloDität  und  Sdjön^crr 
vacrne    Ooctionen." 

erde 

Cinc  Komödie  des  Cebene  in  drei  Aften 

10.  Taufend 

Vie  neue  3^^^/  Chicago:  „Gin  IHciftertDect 
ooll  3iDingender  Kraft.  Qßic  aus  der  Q'^ainität  alter 
f)ol}f(^nitte  fteigen  die '[Jiguren,  fo  elementar  =  einfältig,  \o 
\)attcd\q,  aber  aud)  fo  ooller  Kraft  aus  mijftifd)er  Quelle." 


S^rau  Suitner 

Sd)Qufpicl   in   fünf  ACtcn 

5.  Taufend 

Kölni[d)e  3ßitung:   „fas  Stücf  ift  erfüllt  oon 

der  XrogiC  der  alternden,  Findcrlofen  ^rou.  2Tlit  feinem 
empfinden  für  die  ©ren3C  3roifd)en  [fünftlerifd)  bered)= 
tigter  Kleinmolerei  und  unnötiger  Häufung  rcalifti[d)er  £in3el= 
l)eiten  baut  der  3)icl)tcr  die   enge  QDelt  feines  5)ramas   auf." 

Kindertragödie 

3n    drei    Aftcn 

13.  Xüufend 

^r.  ^üfel  in  „ODcftcrmonns  IRonat8l)cften": 

„THit  einem  fd)neidenden  QUel)  im  §cr3en,  durd)  die  QlDu(^t 
der  tragifd)en  '21nerbittlid)fcit  mel)r  3ermalmt  ol© 
etbobcn,  fd)eidct  der  '^u\<t)Qucv." 

OTarrenfpiel  de^  Gebens 

^coma   in   fünf   Aftcn 

3.  Taufend 

Sülonblatt,  JJreeden:  „3n3ifd)en  Anfang  und  Sd)luB  liegt 
ein  TSerg  Ccbcn8roei9l)eit,  und  ous  den  Operotione* 
f3enen  und  der  graufig^groteefen  X)irnencpifode  oor  dem  5''^q'^ 
quillt   eine   3^ülle   reinfter  IRenf  d)lid)f  cit  63äg  e." 


Au^cc  den  drQmQti[d)cn  QDcrPcn 
crfd)icncn  oon  Karl  Sd)önl)crr  3rDci  Q'IoDcllenbände 


Jlu6  meinem  OKertbud) 

91  0  D  c  1 1  c  n 

Cinband3eid)nung  oon  ß.  ^ecfcr 
l8.  Taufend 

OXlcftcrmanns  3KonQt8l)Cftc:  „^icokl  Kraft, 

©efundl)eit  und  CebensfrcudiqFeit  in  diefen  Kleinig= 
Peiten!  Qlbcrall,  roo  man  dicfea  'Bud)  auffdilöqt,  quillt 
Ccben,  und  fd)Qrfc  'Beobod^tungsgabc  paart  fid)  mit 
roarmcr   £iebe   3u   ©ottes    ©  c  f  d)  öp  f  cn." 

jSd)uldbud) 

Qi  0  D  c  1 1  c  n 

©inband3eid)nung   oon   'Kudolf   '^connec 
1 1.  Taufend 

Q)offi[d)C  3ßltung:  „5)o8  Sd)uldbud)  ift  fcft  gebout, 
und  es  ftcl)t  ouf  einem  ©rund,  der  für  alle  3citen  uncrfd)üttcr: 
lid)  bleibt.  ©8  roud)6  aue  tiefftcr  3T?cnfd)lid)feit  l)erau8, 
und  fedcr,  der  in  das  Sd)uldbud)  eintreten  durfte,  mu^te 
fein   fd)n)erc6    Sd)icEfal   l)aben." 


C.    StQücfmann    QDcrlag,    £cip3ig 

Wertuoffc  'SüSnenöicStungen: 

OKa^e  0reyet 
X>a6    XqI    des    Gebens. 

§iftorifd)er    Sd)roQnf   in    oicr    Ruf3ügcn.      IHit    'Mildern    oon 
Cyonel    3^ciningcr.     ii.  kaufend. 

Vie    Sieb3el)n)Ql)rigcn 

Sd)au[piel  in  oicr  fluf3Ügcn.     5.  Taufend. 
^ic   rcid)e  ^rau.    Cuftfpicl  in  drei  Rftcn. 

Otto  Crnft 
9^lQd)8mann    ale    Cr3icl)cr. 

Cine  Komödie  in  drei  Auf3Ügcn.     45.  Xoufcnd. 
'^iz   größte  Sünde.    5)tQmQ  in  fünf  Aftcn.  9.  Xoufcnd. 
^ic  ©ereci)tigPcit.   Komödie  in  fünf  REten.  6.  kaufend. 
Jugend  üon  t)eute.  Cine  deutfd)e  Komödie  in  oier  Rftcn. 

5i^^^^^i4)  oon  öagem 

O  3  e  Q  n.     ^roma. 

QRudolf  5rein3 

^er    Jungfeenbund.     Cuftfpiel  in  drei  flFtcn. 


C.    StQücfmonn    ODcrlog,    ^cip^ig 

Wsrtüoffe  ^üßnenöic^tungen: 
QRudolf  f)aQ8 

^er   Sd)clm    OOnOIcuberg.    Cuftfpiel  in  oier  RFten. 

^l)eodor  ^eindd)  QHoyer 

OD  i  r.   £inc  drQmütifd)c  pi)antafic. 

Adam  QllüUer-öuttcnbrunn 

^0  6    t)äU6lid)C    ©lü(f.    3^ümilicnbild  in  drei  Aften, 

Peter  QRofegger 
Am   Tage   dce   öcrid)t6.    . 

^olF8fd)Qufpiel  in  oict  Auf3Ögcn. 

Anton  ODildgane 

K  a  i  n.    Cin  mytl)ifd)eö  Gcdid)t.    8.  Taufend. 

3  n  €  IT)  i  9  f  e  i  t  Amen,   ein  ©end)t8= 

ftücf  in  einem  Aft.    4.  Taufend. 
Armut,     ein  Xtaucrfpicl.    20.  Taufend, 
ß    i    C   b    ß,     eine    Tragödie.    55.  Taufend. 
Dies    irae.    Cine  Tragödie.    15.  Taufend. 


5)ie  legten  drei  QDcrfe  find  unter  dem  Titel 

t)ic     bürgcrlid)cn    Aromen 

in    drei  gleid)mä§igcn    halbleinen  =  Q3ündcn    in 
Koffctte  Dcrcinigt,  crfd)ienen. 


GUnTH£R.IW)SIDM«VOIL£R,LDPZi6. 


FT  ochönherr,   Karl 
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